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XS Version – 85 Wörter; 628 Zeichen mit Leerzeichen

Johannes Schaedlich will mit zeitgenössisch-moderner Musik etwas ebenso unmittelbar „Reales“ wie „Reelles“ zum Ausdruck bringen. „Unsere musikalische Interaktion entsteht aus dem Moment heraus; es geht darum, etwas für uns und das Publikum spürbar Charismatisches zu spielen. Eine Art modernen Jazz, der viele Einflüsse spiegelt und gleichzeitig aus ehrlicher subjektiver Authentizität lebt. Darin liegt durchaus eine von diversen möglichen Interpretationen für das, was ich Real Jazz nenne“. www.johannesschaedlich.de
-------------------------------------------------------------------------------------------------

S Version – 103 Wörter, 770 Zeichen mit Leerzeichen
Das „RJT“ - Bassist Johannes Schaedlich mit Jens Biehl am Schlagzeug und dem französischen Pianisten Jean-Yves Jung - arbeitet in dieser Besetzung seit Sommer 2008 zusammen. Das Repertoire des Trios ist in stetigem Wandel - alles erreicht den praktisch vom ersten Moment an gefundenen Charakter von Zusammenspiel, der die Gruppe in ihrer Geschlossenheit bei gleichzeitiger großer improvisatorischer Freiheit zu etwas Besonderem macht. In der grundsätzlichen Konzeption, mit zeitgenössisch-moderner Musik etwas ebenso unmittelbar „Reales“ wie „Reelles“ zum Ausdruck bringen, ist der Titel „Real Jazz“ entstanden. Freiheit und Experimentierfreude wird hoch gehalten und bleibt bei aller Individualität doch stark in der Tradition des Jazz verwurzelt. www.johannesschaedlich.de
-------------------------------------------------------------------------------------------------

M Version -  174 Wörter, 1.284 Zeichen mit Leerzeichen
„RJT“ steht für eine Art des modernen Jazz, der viele Einflüsse spiegelt und gleichzeitig aus ehrlicher subjektiver Authentizität lebt. Aus der grundsätzlichen Konzeption, mit zeitgenössisch-moderner Musik etwas ebenso unmittelbar „Reales“ wie „Reelles“ zum Ausdruck bringen, ist der Titel „Real Jazz“ entstanden. Das Repertoire des Trios ist in stetigem Wandel - alles erreicht den praktisch vom ersten Moment an gefundenen Charakter von Zusammenspiel, der die Gruppe in ihrer Geschlossenheit bei gleichzeitiger großer improvisatorischer Freiheit zu etwas Besonderem macht. Freiheit und Experimentierfreude wird hoch gehalten und bleibt bei aller Individualität doch stark in der Tradition des Jazz verwurzelt.

Bassist Johannes Schaedlich ist der Initiator der Gruppe, die in dieser Besetzung seit Sommer 2008 zusammenarbeitet. Er ist nach Studienzeiten in Sachen Klassik und Jazz seit den 1980er Jahren eine feste Größe der deutschen Jazz-Szene. Als „Sideman“ wirkt er an einer enormen Zahl von unterschiedlichsten Ensembles mit, kam als Bandleader jedoch immer wieder auf die Trio-Besetzung als wesentliche kreative Zielsetzung und Ausdrucksmöglichkeit zurück. Die Möglichkeiten der äußerst subtilen Kommunikation in dieser Besetzung faszinieren seit jeher Musiker wie Publikum. www.johannesschaedlich.de
-------------------------------------------------------------------------------------------------

L Version -  332 Wörter, 2.461 Zeichen mit Leerzeichen
Bassist Johannes Schaedlich studierte zunächst klassische Orchestermusik in Karlsruhe und absolvierte ein Jazz-Studium in Hamburg. Er ist seither als „Sideman“ eine feste Größe der deutschen Jazz-Szene und arbeitete live und auf CD´s mit Größen wie mit Lee Konitz, Enrico Pieranunzi, Hal Galper, Doug Raney, Bob Degen, Keith Copeland und vielen Anderen.
Er unterrichtet zeitweise an der Hochschule für Musik in Mannheim. 

Als Bandleader kam er immer wieder auf die Trio-Besetzung als wesentliche kreative Zielsetzung und Ausdrucksmöglichkeit zurück und war daher auch der Initiator der Gruppe.. 
Jens Biehl, bereits längjähriger Gefährte in anderen Besetzungen, ist bei all seiner großen stilistischen Vielseitigkeit ein spürbar authentischer „echter“ Jazzer. Er verbindet aufmerksame Sensibilität mit entschiedenem Drive, Virtuosität mit enorm klarer „time“, melodischer Auffassung und Ästethik. Er hat seine Studien mit einem Diplom der FMW in Frankfurt/M. absolviert und wurde bereits als junger Schlagzeuger mit ersten Preisen u. a. beim hessischen Jugend-Jazz-Wettbewerb wie auch bei „Jugend musiziert“ ausgezeichnet.

Jean-Yves Jung hat nach einem Studium in Paris bei Bojan Zulfikarpacik einige Jahre abwechselnd in Frankreich und den USA gelebt. Er ist ein besonders feinsinniger Pianist, dessen Stärken in der ungewöhnlichen Technik-Begabung, seiner unbestechlichen „time“ und seiner subtilen Kreativität liegen. Bei allem, was er spielt, lässt er die Räume atmen, fordert mit seinen unvorhersehbaren Klavierlinien jedoch stets den Augenblick heraus.
„RJT“ steht für eine Art des modernen Jazz, der viele Einflüsse spiegelt und gleichzeitig aus ehrlicher subjektiver Authentizität lebt. Aus der grundsätzlichen Konzeption, mit zeitgenössisch-moderner Musik etwas ebenso unmittelbar „Reales“ wie „Reelles“ zum Ausdruck bringen, ist der Titel „Real Jazz“ entstanden. Das Trio arbeitet in dieser Besetzung seit Sommer 2008 zusammen. Das Repertoire ist in stetigem Wandel - alles erreicht den praktisch vom ersten Moment an gefundenen Charakter von Zusammenspiel, der die Gruppe in ihrer Geschlossenheit bei gleichzeitiger großer improvisatorischer Freiheit zu etwas Besonderem macht. Freiheit und Experimentierfreude wird hoch gehalten und bleibt bei aller Individualität stark in der Tradition des Jazz verwurzelt. Die Möglichkeiten der äußerst subtilen Kommunikation in dieser Besetzung faszinieren seit jeher Musiker wie Publikum.
www.johannesschaedlich.de
-------------------------------------------------------------------------------------------------

XL Version – 713 Wörter, 5.174 Zeichen mit Leerzeichen
„RJT“ steht für eine Art des modernen Jazz, der viele Einflüsse spiegelt und gleichzeitig aus ehrlicher subjektiver Authentizität lebt. Aus der grundsätzlichen Konzeption, mit zeitgenössisch-moderner Musik etwas ebenso unmittelbar „Reales“ wie „Reelles“ zum Ausdruck bringen, ist der Titel „Real Jazz“ entstanden. Das Trio arbeitet in dieser Besetzung seit Sommer 2008 zusammen. Das Repertoire ist in stetigem Wandel - alles erreicht den praktisch vom ersten Moment an gefundenen Charakter von Zusammenspiel, der die Gruppe in ihrer Geschlossenheit bei gleichzeitiger großer improvisatorischer Freiheit zu etwas Besonderem macht. Freiheit und Experimentierfreude wird hoch gehalten und bleibt bei aller Individualität stark in der Tradition des Jazz verwurzelt. Die Möglichkeiten der äußerst subtilen Kommunikation in dieser Besetzung faszinieren seit jeher Musiker wie Publikum.
Bassist Johannes Schaedlich studierte zunächst klassische Orchestermusik in Karlsruhe und absolvierte ein Jazz-Studium in Hamburg. Er ist seither als „Sideman“ eine feste Größe der deutschen Jazz-Szene und arbeitete live und auf CD´s mit Größen wie mit Lee Konitz, Enrico Pieranunzi, Hal Galper, Doug Raney, Bob Degen, Keith Copeland und vielen Anderen.
Er unterrichtet zeitweise an der Hochschule für Musik in Mannheim. 

Als Bandleader kam er immer wieder auf die Trio-Besetzung als wesentliche kreative Zielsetzung und Ausdrucksmöglichkeit zurück und war daher auch der Initiator der Gruppe.. 
Jens Biehl, bereits längjähriger Gefährte in anderen Besetzungen, ist bei all seiner großen stilistischen Vielseitigkeit ein spürbar authentischer „echter“ Jazzer. Er verbindet aufmerksame Sensibilität mit entschiedenem Drive, Virtuosität mit enorm klarer „time“, melodischer Auffassung und Ästethik. Er hat seine Studien mit einem Diplom der FMW in Frankfurt/M. absolviert und wurde bereits als junger Schlagzeuger mit ersten Preisen u. a. beim hessischen Jugend-Jazz-Wettbewerb wie auch bei „Jugend musiziert“ ausgezeichnet.

Jean-Yves Jung hat nach einem Studium in Paris bei Bojan Zulfikarpacik einige Jahre abwechselnd in Frankreich und den USA gelebt. Er ist ein besonders feinsinniger Pianist, dessen Stärken in der ungewöhnlichen Technik-Begabung, seiner unbestechlichen „time“ und seiner subtilen Kreativität liegen. Bei allem, was er spielt, lässt er die Räume atmen, fordert mit seinen unvorhersehbaren Klavierlinien jedoch stets den Augenblick heraus.
„RJT“ zelebriert eine kraftvolle und zugleich subtile, nuancenreiche Trio-Musik. Auf Kompositionen basierend, entsteht die musikalische Interaktion aus dem Moment heraus.

Bassist Johannes Schaedlich erläutert: „vom ersten Moment an - sozusagen von den ersten Takten des Zusammenspiels - hatten wir das Gefühl, hier gehe geradezu etwas Wichtiges vor sich; ein treffender englischer Ausdruck wäre: „it was just happening!“ Man könnte für dieses Trio übersetzen: es war einfach sofort „alles da“ - eben dieses Gefühl von sofortiger Harmonie und intensiver Interaktion, rhythmische und melodische Ideen, eine gemeinsame „Time“-Auffassung, die „richtigen“ Akkorde und so weiter. Diese Art Ensemble findet man auch in einem langen Musiker-Dasein nicht allzu häufig.“
Die Musik bzw. das Repertoire formt sich ständig neu - oft auf unerwartete Art.

So hat das Trio neben "Originals" (Eigenkompositionen) auch einen großen Anteil "Standards", die als Spielwiese für seine ganz eigene, authentische Interpretation dienen.

Die Arbeitsweise besteht in Proben an eigenen Kompositionen und deren Arrangements, manchmal auch um eine Art von Experimentieren im Stil einer „Jam Session“, die nicht selten auch darin besteht, Stücke spontan in andere Tonarten zu transponieren und auch in anderen Metren zu spielen, um eingefahrene Pfade zu verlassen und Improvisations-Schemata zu transzendieren.

So kann z. B. eine 3/4-Version von Hancock´s „Dolphin Dance“ in einer anderen Tonart erstaunlich neu klingen - was gleichwohl nicht bedeutet, daß diese Version unbedingt ihren Weg ins „bühnentaugliche“ Repertoire nimmt. So können Standards erstaunlich "neu" klingen und lösen doch diesen gewissen "Aha"-Effekt aus.

Eine Zeitlang hat die Gruppe mit einem „Fender Rhodes“-Piano statt mit Klavier bzw. Flügel geprobt, um den dadurch veränderten Band-Sound auszuloten.

Was auch immer probiert wird - fast alles erreicht den praktisch ab dem ersten Moment gefundenen Charakter von Zusammenspiel, der das Trio in seiner Geschlossenheit bei gleichzeitiger großer improvisatorischer Freiheit zu etwas Besonderem macht.

 will mit zeitgenössisch-moderner Musik etwas ebenso unmittelbar „Reales“ wie „Reelles“ zum Ausdruck bringen.
Noch einmal O-Ton Johannes Schaedlich: „wir spielen unverstellt; es geht darum, etwas für uns und das Publikum spürbar Charismatisches zu spielen. Eine Art modernen Jazz, der viele Einflüsse spiegelt und gleichzeitig aus ehrlicher subjektiver Authentizität lebt. Es wäre zum Beispiel etwas ganz Anderes, etwa mit Mischungen zu arbeiten, die gerade für aktuell erklärt wurden, um vielleicht irgendwie „trendy“ zu wirken. Darin liegt durchaus Eine von diversen möglichen Interpretationen für das, was ich Real Jazz nenne“. www.johannesschaedlich.de
-------------------------------------------------------------------------------------------------

Contact:
Johannes Schaedlich * Frankenthaler Straße 19 * D-67227 Frankenthal

Tel.:   +49-(0)6233/239.46-5

Fax:   +49-(0)6233/239.46-7

M.:     +49-(0)177/555.777.1

eM:    organisation@real-jazz.com

